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Vereinigung Schulterschluss von Gommiswald, Ernetschwil und Rieden frühestens 2013

Die erste Hürde ist genommen
Die Fusionspläne der drei Ge-
meinden finden deutliche Zu-
stimmung in der Bevölkerung.
2013 könnte es so weit sein.
Zuerst müssen aber noch ein
Name und ein Gemeindeprä-
sident gefunden werden.

Yannick Nock

Die Stimmung unter den drei Ge-
meindepräsidenten war gestern gelöst.
Peter Göldi (Gommiswald), Hugo Kess-
ler (Ernetschwil) und Martin Bosshard
(Rieden) zeigten sich hocherfreut über
das Wahlergebnis. Die Grundsatzab-
stimmung zur Gemeindefusion ergab
ein klares Resultat. In Gommiswald
stimmten 69 Prozent der Wähler für die
Vereinigung. In Rieden (74 Prozent) und
Ernetschwil (77) waren es noch mehr.
Am höchsten war die Wahlbeteiligung
in Rieden (62 Prozent), gefolgt von Er-
netschwil (51) und Gommiswald (45).

Die letzten Tage vor der Abstimmung
seien sehr ruhig verlaufen, sagt Göldi.
Hitzige Diskussionen habe es unter den
Bürgern nicht mehr gegeben. Zwar habe
sich das Wahlergebnis ein wenig abge-
zeichnet, sagt der Gemeindepräsident,

er sei aber dennoch erleichtert, dass es
nun offiziell ist. «Anscheinend konnten
wir die Bürger frühzeitig von der Bedeu-
tung dieses Schrittes überzeugen.» Aber
auch der Kanton dürfte zum deutlichen
Ergebnis beigetragen haben. Dieser
stellt im Falle einer Vereinigung nämlich
Förderbeiträge von über 7,8 Millionen
Franken in Aussicht. Diese Finanzsprit-
ze ermöglicht es, den niedrigsten der

drei Steuerfüsse (Gommiswald, 123 Pro-
zent) beizubehalten.

Auf Namenssuche
Für den Kanton St. Gallen wäre die

Vereinigung der drei Gemeinden am Ri-
cken-Südhang ohnehin eine besondere.
Noch nie wurden sieben Körperschaften
auf einmal zusammengeführt. Sieben,
weil neben den drei politischen auch

vier Schulgemeinden fusionieren. Hier
ergeben sich ebenfalls viele Vorteile, sagt
Werner Müller, Präsident der Primar-
schulbehörde Gommiswald. Beispiels-
weise könne man dann besser den
Ausfall von Lehrern auffangen oder ver-
schiedene Schulprojekte optimieren.
Wichtig sei – und das ist bereits be-
schlossen –, dass alle Schulen bestehen
bleiben.

Bevor am 1. Januar 2013 die neue
5000-Einwohner-Gemeinde ihren Be-
trieb aufnehmen kann, steht aber noch
viel Arbeit ins Haus. Zunächst muss ein
Name für die neue Gemeinde gefunden
und auch ein passendes Wappen kreiert
werden. 2011 soll dann an der Urne über
den Vereinigungsbeschluss abgestimmt
werden, bevor 2012 Wahlen für den
neuen Gemeinderat anstehen. Was den
Posten des Gemeindepräsidenten betrifft,
verweisen die drei im Amt darauf, dass
erst Wahlvorschläge gemacht werden
müssen. Weil aber Martin Bosshard be-
reits angekündigt hat, 2012 in Pension zu
gehen, und Hugo Kessler ebenfalls kei-
ne Ambitionen hat, bleibt noch Peter
Göldi. Er hat somit wohl die besten Chan-
cen, auch in der neuen Gemeinde als Prä-
sident zu fungieren. Doch das ist noch
Zukunftsmusik, zuerst werden nämlich
alle drei ein paar Tage Ferien machen.
«Flitterwochen» seien das, sagten die drei
gestern mit einem zufriedenen Lächeln.

Schmerikon

Beide verpassen
das absolute Mehr

Der freie Sitz im Schulrat Schmerikon
bleibt offen. Sowohl der Kandidat der
SVP, Roberto Marchionna, als auch die
von der SP portierte parteilose Angela
Beeler verpassten mit 280 respektive
219 Stimmen das absolute Mehr von
314. Vor den Wahlen war es zu Gehäs-
sigkeiten und Politgeplänkel gekom-
men. So wurde Marchionna massiv ano-
nym bedroht, und die FDP versagte
Beeler ihre Unterstützung, weil sie eine
Befangenheit vermutet, da Angela Bee-
ler in einer Beziehung zu einem Ange-
stellten der Schulgemeinde sei. Ein
zweiter Wahlgang findet am 28. Novem-
ber statt. (zsz)

Kanton Schwyz Klares Ja zum Kantonalbank-Gesetz

Alle 30 Gemeinden stimmten zu
Die Stimmbürger regelten
die Organisation der Kanto-
nalbank neu.

Die kantonale Abstimmungsvorlage
wurde gestern im Kanton Schwyz klar
gutgeheissen. Das neue Gesetz über die
Schwyzer Kantonalbank wurde mit
26 023 Ja gegen nur 3611 Nein geneh-
migt. Die Stimmbeteiligung im Kanton

lag bei nur gerade 31 Prozent. Die Zu-
stimmung im Umfang von 87,8 Prozent
kommt nicht von ungefähr: Die Vorlage
wurde in allen 30 Gemeinden gutgeheis-
sen, ein für den Kanton Schwyz eher
seltenes Ergebnis. Die Vorlage war aller-
dings im Vorfeld nicht umstritten.

An Bundesrichtlinien angepasst
Mit dem neuen Gesetz über die Kan-

tonalbank ersetzt die Stimmbürger-

schaft eine ältere Vorlage, die teilweise
im Widerspruch zur Bundesgesetzge-
bung und zu Erlassen der Eidgenössi-
schen Finanzmarktaufsicht (Finma)
stand. Darum wurden in der neuen Vor-
lage die Aufgaben des Bankrats und der
operativen Geschäftsleitung der Bank
klar voneinander getrennt. Bisher konn-
te zudem der Kantonsrat eine Vollzugs-
verordnung erlassen, neu liegt diese
Kompetenz beim Bankrat. (s)

So stimmten die Gemeinden in March und Höfe
ALV-Revision Gesetz Schwyzer Kantonalbank
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RESULTATE DER VOLKSABSTIMMUNG VOM 26. SEPTEMBER 2010

Was der Bus bereits verbindet, treiben nun auch die Bürger voran: Sie stimmten den Fusionsplänen der drei Gemeinden zu. (Manuela Matt)

Drei zufriedene Gemeindepräsidenten (von links): Martin Bosshard (Rieden), Peter
Göldi (Gommiswald) und Hugo Kessler (Ernetschwil). (Yannick Nock)

Bezirk March

Walter Kälin ist
neuer Landschreiber

Der einzige Kandidat für das Amt des
Landschreibers für den Bezirk March,
Walter Kälin, wurde klar gewählt. Von
5469 Stimmen erhielt der 44-Jährige aus
Einsiedeln 5189 Stimmen. Er wird Nach-
folger von Roman Kistler, der neuer Se-
kretär im Schwyzer Departement des
Innern wird. Die Stimmbeteiligung be-
trug 22,2 Prozent. (zsz)

Weesen

Berchtold in der GPK
In die Geschäftsprüfungskommission

der Politischen Gemeinde Weesen wur-
de neu Oliver Berchtold gewählt. Der
Wirtschaftsprüfer erhielt 237 von 243
Stimmen. (zsz)

Oberstufe Weesen-Amden

Gmür im Schulrat
In den Schulrat der Oberstufenschul-

gemeinde Weesen-Amden wurde neu
Tobias Gmür gewählt. Er erhielt 387 von
407 Stimmen. (zsz)

Primarschule Weesen

Behörden vollständig
Vera Ohms Schorno ist neue Schulrä-

tin der Primarschulgemeinde Weesen.
Sie wurde mit 223 von 241 Stimmen ge-
wählt. In der GPK der Primarschule ist
neu Philipp Schmuki. Er erhielt 230 von
241 Stimmen. (zsz)

Kaltbrunn

Noch immer ein Sitz
im Schulrat vakant

Von den zwei freien Sitzen im Schul-
rat Kaltbrunn konnte nur einer besetzt
werden. Das absolute Mehr von 377
Stimmen erreichte allein Adelheid Brun-
ner-Zahner (465 Stimmen). Die anderen
vier Kandidatinnen erhielten 275 Stim-
men (Dragiza Stoni-Diethelm), 217
(Sonja Bachmann), 211 (Brigitte Pudil
Schudel) und 191 (Diane Grogg). Ein
zweiter Wahlgang findet am 28. Novem-
ber statt. (zsz)

Gommiswald

Rochus Milz
in die GPK gewählt

Neues Mitglied der Geschäftsprü-
fungskommission der Politischen Ge-
meinde Gommiswald ist Rochus Milz.
Er wurde mit 660 von 684 Stimmen
gewählt und ersetzt Hanspeter Mätzler
für den Rest der Amtsdauer 2009–2012.
(zsz)

Rapperswil

GPK und Schulrat
wieder komplett

Die Ersatzwahlen in den Schulrat
Rapperswil-Jona konnte die SP-Kandi-
datin Daniela Meyer für sich entschei-
den. Sie erreichte 2226 von 4194 Stim-
men und übernimmt den Sitz der
zurückgetretenen Romy Gassmann
(SP). Ihr Konkurrent, Hans Kluger von
den Grünliberalen, unterlag mit 1894
Stimmen. Die Grünliberalen waren mit
Urs Demmel auch zu den Ersatzwahlen
in die GPK um den Sitz von Karl Gehler
(CVP) angetreten. Er erhielt 1312 Stim-
men von 4445. Gewählt wurde aber mit
deutlichen 3075 Stimmen die CVP-Kan-
didatin Yvonne Suter. Die Stimmbeteili-
gung betrug knapp 28 Prozent. (zsz)

Walter Kälin.

Rieden

Neue Gemeinderätin
Den Sitz der zurückgetretenen Fran-

ziska Lacher im Gemeinderat Rieden
übernimmt Monika Baur Hauenstein.
Sie wurde mit 166 von 286 Stimmen ge-
wählt. Ihr Konkurrent, Rolf Rüegg, er-
hielt 113 Stimmen. Die Stimmbeteili-
gung betrug knapp 59 Prozent. (zsz)


